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Badischer Beobachter
Fernsprecher 585 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:

Karlsruhe 4844

Erscheint während des Krieges an allen Werktagen in zwei Ausgabe « — Bezugs -

preis : I " Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2.70. Von der
Eeschastsslellc oder den Ablagen abgeholt , monatlich 60 Pf . Auswärts ( Deutichland )
BeizuaspreiS durch die Post Mk . 3 .25 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung .
Bestellungen in Oesterreich- Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland . Schwei, , Italien bei
den Ponanstalten . Uebriqe» Ausland (Weltpostverein ) Mk . 9 .— vierteljäbrlich durch die

Geschäftsstelle . Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur aus VierteljahrSschluß

Beilagen :
Einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige NnterhaltmigSblatt

„ Sterne und Blume « "

Zweimal wöchentlich: da? vierseitige llnt - rhaltiiugSblatt

„ Blätter für den Familientifch "

Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .

A >ijeize «?reis : Die 'iedenspiltige kleine Zeile oser dere i Staunt J > 4Jf , Reklaateft
60 Pf . Platz -, Kleine - und Siellen -Anzeizen 15 Pfg . PlatzAorschrift mit 20 ° /« Aufschlag

Bei Wiederhol » » .̂ entsprechender Nachlaß nach Tarif
Bei Nichteinhaltung de? Ziele ? , Kla .ieerhebiing , zwangsweiser Beitreibung » nd Konkurs -

verfahren iit der N ichlaß hinfällig . Beilaiieu nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen qlle Anzeigen - Berinittl »ngS>telle » entgegen

Schluß der Anzeigen - An » ihnie : Täglich vormittag ? 8 Uhr , bezw. nachmittags 3 Uh»
NeSaktiou und ®eil | »iHftelle : Adleritraße ii

Notationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .-G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : Th . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst und den illgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von halb 12 bis 1 Uhr mittags |

Veraiitwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Worn Krieg .
Tagesbericht vom

Kroßen Kauptquartier.
Gute Fortschritte im Westen.

Großes Hauptquartier , 2 . Januar , vor -
mittaas . (W .T .B . Amtlich .) W e st l i ch e r
Kriegsschauplatz : Feindliche Angriffe gegen
unsere Stellungen in und an den Dünen nördlich
Nienport wurde » abgewiesen .

Sn den Argonnen machten unsere Truppen auf
der ganzen Front weitere Fortschritte . Heftige
Angriffe nördlich V e r d u n , sowie gegen die Front
A i l l h - A p r ö m o n t, nördlich C o m m e r c y,
wurden unter schweren Verlusten für die Franzose »
abgeschlagen , drei Offiziere und hundert Franzosen
gefangen genommen . Es gelang unseren Truppen
hierbei , das heißumstrittene Bois Brulö ganz
zu nehm «« .

Kleinere Gefechte südwestlich Saarburg hatten
den von uns erwünschten Erfolg . Die Franzosen
beschießen in letzter Zeit systematisch die Orte hinter
unserer Front . Im Ilnterkunftsraumc einer unserer
Divisionen gelann es ihnen , 5v Einwohner zu
töten .

Tic französischen amtlichen Berichte meldeten , daß
die Franzosen im Dorfe S t e i n b a ch Schritt für
Schritt vorwärts kämen . Von Steinbach ist
unsererseits kein Haus verloren . Sämtliche
französischen Angriffe anf den Ort sind znrückge-
wiesen .

Oestlicher Kriegsschauplatz : An der
ostpreußischen Grenze ist die Lage unverändert .

Oestlich des Bz » ra . und Rava - Abschnit -
t e s gingen unsere Angriffe bei einigermaßen
günstiger Witterung vorwärts .

InPolen und östlich der P i l i c a keine Vcr -
Änderung .

Oberste Heeresleitung .
*

Berlin , 1 . Jan . Im Anschluß an den Neu -
jahrsgottesdienst im Großen Haupt »
quartier nahm der K a i s e r die G r a t u l a •
tionseour ab und ließ sich die neu beförderten
Offiziere vorstellen . Der Monarch machte einen
ungemein frischen und stolz-zuverfichtlichen Ein -
druck. Die anwesenden Kriegsberichter -
statter begrüßte der Kaiser mit herzlichen und
eindrucksvollen Worten .

Berlin , 1 . Jan . Dein Berliner Lokalanzeiger
wird aus Genf telegraphiert : Joffres Jahresschluß -
note ließ die Pariser militärische Presse unbefrie¬
digt . In der Champagne hätten die Deut -
lchen ihre UeVerlegenheit in Artillerie .
Minenlegern und Infanterie erprobt . Der deutsche
Gesamtvorteil im Argonnenwald sei verschwiegen
worden .

*
Von Westflandern werden wieder die üblichen er -

gebnislosen Anariffe auf unsere Dünenstellungen
gemeldet . Die neuen Erfolge auf der ganzen Front
im Argonnenwald ziehen den Ring um Verdnn
immer enger ; bald ist er vollständig geschlossen.
Mit verzweifelter Wut erneuern daher die Fran -
zofen ihre fast täglichen Angriffe . Anf der Linie
Apreinont -Eoinniercy haben sie wiederum die in fast
keinem Tagesbericht der letzten Zeit fehlenden
schweren Verluste erlitten . Es ist ein Verzweiflungs -
kämpf der französischen Armee . Das zeigt auch die
heutige Feststellung des Tagesberichtes , daß die
Franzosen systematisch die hinter nni

'
erer Front lie -

gendei , Dörfer beschießen. Die französisch Armee
scheint trotz ihrer Tapferkeit und ihrer Ausdauer
eingebüßt zu haben , was man auch bei der Krieg -
führnng noch Ehre nennt . Sonst war es Sitte und
ehrenhaft Krieg ^ fuhren gegen das feindliche
Heer nicht aber gegen die friedliche Bevölkerung .
Steinbach und die Orte bei Saarburg sind ein Be -
Weis dafür , wie weil die französische Kriegführung
gesunken ist- Nachdem sie erkennt , daß sie gegen
unsere Armee nicht aufzukommen vermag , richtet
sie ihre Geschütze ans _

di e wehrlose Bevölkerung .
Diese Tatsache , wie die '« chießereien in der heiligen
Christnacht zeigen den Charakter der französischen
Kiiegsführung in einem weiteren ungünstigen
Lichte.

In Polen dauern gegen Warschau hin unsere An -
griffe fort . Wir sind zu leicht geneigt , Uber die la¬

konische Kürze der Telegramme vom polnischen
Kriegsschauplatz die Riesenbedentung dieser Schlack)-
ten zu übersehen . Wir wissen aber aus Erfahrung ,
daß Hindenbnrg ein großer Schweiger und um so
größerer Mann der Tat ist. Die Besetzung von Lo -
wicz und Skierniewice hat er sechs Tage lang nicht
erwähnt , obwohl sie bereits Tatsache war . Er liebt
es , die Welt vor ganz fertige Tatsachen zu stellen ,
die dann allerdings zum kühnsten und größten in
der Weltgeschichte gehören .

Hindenbnrg hat in dieser Hinsicht das Publikum
schon etwas verwöhnt , das ihm bereits Uebermensch -
liches zutraut nach seinen Riesenerfolgen in Ost -
Preußen . Der bequeine Zeitungsleser hinter dem
Biertisch vergißt nur zu leicht, daß die Aufgabe
Hindenburgs in Polen eine viel größere ist als in
Ostpreußen und daß seine Erfolge dort wie hier die
allergrößte Bewunderung verdienen . Wir sagen
das gegenüber Meinungen , die sich so gerne an un -
glaubwürdige Gerüchte von ganz fabelhaften Zah -
len gefangener Russen knüpfen , die auch der Laie ,
wenn er nicht das Denken ganz verlernt hätte , als
starke Uebertreibnngen erkennen müßte . Die
56 000 Russen , die Hindenburgs ruhmreiche Armee
in den Kämpfen um Lodz und Lowicz gefangen
nahm , sind eine bewundernswerte Leistung , ebenso
»uic die 138 000 GesaiitZeneii seit Wiederaufnahme
der Offensive in Polen am II . November . Hinden -
bürg hat diese Erfolge errungen in offener Feld -
schlackt '

, nicht die Besatzung einer einzigen Festung
ist darunter . In der Kriegsgeschichte waren bisher
aber große Massen von Gefangenen in der Regel nur
bei Uebergaben von Festungen zu verzeichnen . Hin -
denburg weiß aber den an Zahl vielfach überlegenen
Feind auf offenem Felde so zu sasfen, daß er mit
der Zahl der Gefangenen über das normale Maß
bei Festungsübergaben hinauskommt . Was das
heißen will , wird vielleicht auch dem kritisierenden
Bierbankpolitiker klar , wenn er z . B . hört , daß bei
einem Bajonettangriff die russischen Heeresmassen
in siebenfacher Front anstürmten gegen unsere ein -
fache bis anderthalbfache Front und daß dabei unfere
an Zahl weit geringeren Truppen Sieger blieben .

Die Zusammenstellung der Gesamtzahl aller in
Deutschland beim Jahresschluß vorhandenen Kriegs -
gefangenen gibt uns Veranlassung , auch zu dieser
Gesamtzahl eine kritische Bemerkung zu machen.
Wir zählen heute an Gefallenen 28 Generale ,
8138 Offiziere und 577 873 Mann : zählt man dam
die 200 000 Gefangenen in Oesterreich , so ergibt sich
eine rnnde Zahl von 800 000 Gefangenen .

Am Ende des Krieges von 1870 lvareil in Deutsch-
land nach 7 Monaten etwaZ über 700 000 Gefangene ,
darunter die Besatzungen von Straßburg , Metz,
Toul , Beifort und Paris . Neben diesen Za ^' en
können sich die heutigen sehr wohl sehen lassen,
wenn man bedenkt , daß der weitaus größte Teil die -
sex Gefangenen in offener Feldfcklacht eingebracht
wurde und zwar gegenüber einer Welt von Feinden ,
die uns , an Zahl überlegen , glaubte im ersten An -
lauf erdrücken zn können .

*
Eine Ansprache des Kaisers .

Großes Hauptquartier , 1 . Jan . ( Franks . Ztg . ) Im
Anschluß an den Neujahrsgottesdienst Und die
daraus folgende Paraide saird im Großen Hauptquartier
ein « G r a t u l a t i o n s c o u r der hier amoesenben
Offizier « statt , an der auch die Kriegsberichter -
st a t t e r teilnahmen . Ter Kaiser blieb vor ihnen stehen
und richtete an sie folgende Worte :

„ Mein « Herren ! Ich hoss« , daß Sie « im neuen Jahr
recht viel Gutes zu berichten Halen werden . Wir
werben nicht eher ruhen , als bis wir den endgültigen
Sieg erfochten haben ! "

Der Kaiser , der vorzüglich aussah , hatte dies« Wort «
in lebhaftem und «energischem Ton « an uns gerichtet .

Walter Oertel . Kriegsberichterstatter .

Tic australische Flagge gehißt .
Berlin , 2. Jan . Einer Rottcrdamer Depesche des

Berliner Lokalanzeiger zusolge wird aus Melbourne
in Australien gemeldet , daß die australische Regierung
die größte der S a l o m o n i n s e l n , Bougainville , be -
setzt und daraus die englische Flagge gehißt
habe,

Der Zar an der Front .
Petersburg , l . Jan . ( W .T .B . Nicht amtlich ) Der

Zar besichtig!« b« i seinem Aufenthalt an der Front
das Große Hauptquartier des Generalissimus und nahm
Berichte fiter die kriegerischen Operationen entgegen . Er
begab sich dann gu den Truppen , wo er denjenigen Krie »

gern , die sich am meiste » ausgezeichnet hatten , Ehren -

zeichen verlieh . Er dankte den verschiedenen Einheiten
der Armee für ihre Kriegsdienste . Nachdem er den Be -
richt des kommandierenden Generals der Nordwcstarinern ,
GenSraladjutaut Rouzski ) . entgegengenommen hatte , v e r -
ließ « r ldi « Front .

Deutschland,

(Weitere Telegramme siehe 2., 3. und K . Seite .)

Berlin , 2 . Jannar 1915.

Vae ichi bei Kauf von Schriften
über den Krieg .

Wie sehr Vorsicht am Platze ist, wenn man sich
Kriegsliteratur beschaffen will , haben wir schon
dann und wann ausgeführt . Wie viel in bekannter
Beziehung immer noch gesündigt wird durch Kritik -
tofigkeit , wenn nicht Leichtfertigkeit oder Böswillig -
feit , zeigen folgende Angaben :

1 . „ D i e Eroberung Belgiens 1914 "
. Selbst -

erlebtes . ?tach Berichten von Feldzugsteilnehincrn zu -
sanimengestellt und bearbeitet von Major Viktor von
i- tranz . (Verlaß : Wilhelm Köhler , Minden i . W ., Ba !«r-
ländisch« Verlagsanstalt .)

Diese Broschüre enthält neben anderen Greuel -
berichten auch noch die Schauermär von dem Fund
der 50 toten deutschen Soldaten in einem Kloster -
keller in Löwen , die e i n deutscher Offizier einer
ans Löwen abreisenden Krankenpflegerin erzählt
hat . Die Kommandantur in Löwen hat diese
Geschichte als eine völlig aus der Lust gegriffene be-
zeichnet.

Die Broschüre ist auch katholischen Buchhand -
liiiigen zum Verkauf zugeschickt wöMii . Vor dem
Kauf derselben wird gewarnt .

2 . „Der Fahnenträger von Berdu n "
. Eine

Geschichte aus der Krwzsze !! des Jahres 1914 ; der
reiferen Jugend erzählt von K . I . Stauffer . (Verlag :
A . Ant »„ ii . (Sie ., Leipzig und Berlin .)

Das Buch enthält die «Schilderung der Franktireur ,
kämpfe in Beaulieu und Löwen und der Beteiligung
der Geistlichen an denselben . Seite 177 heißt es
über den Barrikadenkampf in Löwen :

„Obenauf (Barrikade ) steht ein Geistlicher , einen Sack
umgebunden . Mit leiden Händen verteilt er ' daraus
Munition usw . . . . In Bcaulieu ivar es auch der
Kurat , der bas Volk gegen uns aufgehetzt hat . Das ist
im ganzen Lande so . Die Leute an sich würden ganz
vernünftig sein , aber die schwarzen Herren sind eS, -die
das Feuer schür«»."

Derartige Allgemein -Verdächtigungen gibt man
der deutschen Jugend nicht in die Hand . Sie sind
im Interesse des konfessionellen Friedens und der
Einigkeit Deutschlands sehr zu bedauern . Vor dem
Ankauf auch dieses Buches wird gewarnt .

In Reklams Universum findet sich in
Heft 2 vom 8 . Oktober ein Tendenzbildchen mit der
Unterschrift „Belgische Geistliche als Franktireurs :
der Marktplatz in Battice mit zerstörter Kirche , aus
der belgische Geistliche aus deutsche Truppen ge -
schössen haben .

" Uns ist nicht ein einziger Fall be -
kannt , in welchem die anfängliche Behauptung , daß
G e i st l i ch e vom Kirchtum aus geschossen hätten ,
bei der Untersuchung sich hätte halten lassen. Da -
gegen wurde bekannt , daß in vielen Fallen die
belgischen Bürgergardisten mit ihren laugen Röcken
und steifen Hüten für Geistliche angesehen wurden .
Wir werden eS noch nach Jahren erleben , daß die
unkritischen Schilderungen solcher Broschüren und
Zeitschriften als Ouellenmaterial für Verdächtigung
der katholischen Geistlichkeit verwendet werden .
Für Katholiken ist deshalb doppelte Vorsicht ge -
boten .

Des weiteren sei auch folgender erfreuliche Fall
festgestellt : Die Union , Deutsche Verlagsanstalt in
Stuttgart teilt den Par -Jnsormationen mit :

„ Wir sind im Besitz Ihrer geschätzten Zeilen vom
21 . d . und freuen uns , Ihnen mitteilen zu können, daß
wir schon früher auf den in dem Artikel „De Nacht von
Antenne "

( Siehe letzte P . I . Nr . 37 ) enthaltenen Irrtum
aufmerksam geworden wirren und die betreffende Stelle
geändert haben , so daß die seither erschienenen Neudrucke
die beanstandete » Worte nicht mehr enthalten ."

Eine gute und in genannter Hinsicht einwandfreie
Kriegschronik ist die im Verlag Habbel in
Regensburg erscheinende .

Laäen »
Karlsruhe , 2 . Januar 1915.

Der Neujahrswunsch der Grohherzogi », Lnise.
Aus Anlaß des Jahreswechsels richtete die Groß -

Herzogin Luise au den Generalsekretär des Bad .
FranenvereinS einen Nenjahrsgriiß , in welchem
die Fürstin u . a . sagt :

„Ich gedenke bei dem scheidenden Jahre besonders
der vielen Trauernden fern und nah , die in unserem
Lande de » , Schlüsse eines Jahres schmerzbewegt
entgegengehen , indem ihnen die schwersten Verluste
im Kreise ihrer Angehörigen auferlegt worden sind.
Ein Wort tief empfundener Teilnahme und treuen
Verstehens diese betrübten Herzen zu senden , kann
ich mir nicht versagen . Gott wolle die schwer Heim -
gesuchten in seinen Schutz nehmen und ihnen tragen
helfen , was über sie gekommen ist . Aufrichtige
Segenswünsche begleiten alle unsere Zweigvereine
beim Uebergang in das neue Jahr . Möge sich in
seinem Lauf all das verwirklichen , ivas wir im Ge -
bet im Herzen tragen und insbesondere der e r -

sehnte Frieden sich uns nahen . Bis da,
hin wollen wir in unerschütterlichem Gottvertraueni
die von uns allen übernommenen Pflichten nner -
müdlicher Liebestätigkeit weiter durchführen i»»
Ausblick zu Gott und in der Ueberzeugung seiner
segensvollen Leitung . Gott mit uns ! "

Zeichen der Zeit .
In der sozialdemokratischen Freiburger Volks -

wacht Nr . 301 vom 28 . Dezember lesen wir folgen -
den Klageruf :

Bleibt die Alten . Ans Karsau geht uns unter die¬
ser Ueberschrist eine Mahnung zu , die man auch ander -
ivärts beachten sollte . Der Einsender schreibt : In
Nr . 285 der Volksmacht richtete ein in Nordsrankreich
kämpfender Parteigenosse eine „ Mahnung ans dem
Felde " an die Daheimgebliebenen , daß diese nicht mutlos
die Partcifahne verlassen , sondern als klassenbewußte
Arbeiter ihrer Pflicht eingedenk und für ihre im Felde
kämpfenden Kameraden als Entgegenkommen für die
großen Opfer , die sie für un » bringen , sich den Jnter -
essen und Ausgaben der Partei mehr widmen sollen . Ich
kann diese gnte , wohlverdiente Mahnung voll und ganz
» nterstreichen So möchte ich vorstehend erwähnte
Ermahnung besonders auch in hiesigemOrte , in Anwendung
bringen , nnd zwar nicht bloß an die daheimgebliebenen
Genossen , sondern auch an die Frauen , deren Männer
ins Feld gezogen sind . So fällt es z . B . in letzter Zeit
sehr auf , daß Frauen von uns inS Feld gezogenen Ge¬
nossen plötzlich eine solche Frömmigkeit und eine Wend -
ung in ihrem sonstigen Verhalten an den Tag legen , wie
man eS früher bei diesen überhaupt nicht für möglich
gehalten . Während diese Frauen vorher , als ihr Mann
noch zu Haufe war , keine Zeit oder kein Interesse am
Kirch«nbesuch fanden , laufen sie jetzt nicht bloß jeden
Sonntag zweimal , sondern auch Werktags in die Früh -
messe uud jeden Abend in die Rosenkrauzandacht . Es
liegt ja allerdings im Belieben eines jeden einzeln «» , in
dieser Beziehung zu tun oder zn lassen, was er sür gu >
hält , und ich gönne in dieser Hinsicht jedem seine Ansicht :
auffallen muß es jedoch, wenn eine Frau trotz ihrer
Schar kleiner Kinder , die sie zu pflege « und trotz ihres
Stall voll VieheS , das sie nun seit Abwesenheit ihres
Mannes allein zu besorgen hat , auf einmal so viel Zeit
erübrigt , um mehrmals täglich zur Kirche zn laufen .
Sie verleugnet damit ihren Mann , mit dem sie Freud
und Leid geteilt , und , wenn es das Schicksal will , auch
wieder teilen wird . Vorher war sie mit ihm eines Her -
zuis und eines Sinnes und hatte auch dessen Gesinnung ;
soll das jetzt alles ausgelöscht sein ? Ihr Frauen von
Genossen habt wahrhastig keine Veranlassung , die Ge -
sinnng eurer Männer in diesen schweren Stunden zu ver -
leugnen . (Hier hat nachträglich die Redaktion oder die
Zensur gewaltet . Denn einige Stellen sind hier aus
der Zeitung ausgemerzt . D , Med . ) Zeigt auch Stand -
hastigkeit in der stunde der Prüfung , so ivie eure Män¬
ner sie gezeigt haben Bei dieser Gelegenheit möchte
ich jedoch nicht unterlassen , auch eine „ Mahnung an die
im Felde " zu richte » . So macht sich hier bei dem einen
oder anderen unserer Genossen neuerdings der gleiche
Verfall bemerkbar . Es gereicht einem sreigeistia gefilm¬
ten Mann , der als solcher vor vier Monaten ins Feld
gezogen , nicht zu besonderer Ehre , wenn er jetzt von
Frömmigkeit strotzende Briese nach Hanse richtet sei es
nun au den Herrn Pfarrer oder an seine Angehörigen ,
damit diese Briese dann , namentlich von elfterem , im
Interesse der Kirche ausgenutzt und als gnte Beispiele
empfohlen werden können Solche nnd ähnliche Bei -
spiele könnten noch mehrere angeführt werden , und zwar
von Männern , die organisiert sind und von denen man
dies vorher nicht für möglich gehalten , die man sogar
schwer beleidigt hätte , wenn man sie früher eines solchen
Umsalles bezichtete . Darum nochmals : Kehrt als solche
Männer wieder , wie ihr von uns geschieden seid.

Ein Daheimgebliebener .
Eine Bemerkung unsererseits dazu ist nicht not¬

wendig .
•CXSjgXJ »'

Chronik.
Bade».

: . : Bruchsal , i . Jan . Wie in der Stadtratssitzuug mit¬
geteilt wurde , hat der in den Kämpfen gegen Rußland
gefallene Leutnant S t u ck e n unserer Stadt 1 » 000 Mk.
vermacht . Tie Zinsen der Summe sollen jährlich für die
hiesigen Armen verwandt werden . — Vom 15. Januar
ab soll in der Schule ein warmes Frühstück an 188 Kna -
ben und 132 Mädchen abgegeben werde » .

) : ( Heidelberg , 1 . Ja » . Der WirtschaftSfparverei »
der staatlichen und städtischen Beamten hat beschlossen ,
sich mit Wirkung vom 1 . April ab aufzulösen . Der Ver -
ein besteht seit dem Jahre 1890 nnd hat an seine Mit -
glieder an Spargeldern die Summe von 240 000 Mark
ausbezahlt . Der Auslösuugsbeschluß wird mit den durch
den Krieg herbeigeführten Verhältnissen gegründet .

-I- Walldürn , I . Jan . Auf dem Speicher des Hauses
des Bäckers B a l l w e g brach am Mittwoch Feuer aus .
Trotzdem die Häuser eng zusammengebaut sind , konnte
ein weiteres Ausgreifen des Feuers vermieden werden .

Lokales.
Karlruhe , 2 . Januar 1015 .

Der heutigen Nummer sind die Blätter für
den Familientisch Nr 1 beigelegt .

# Der MLnnrrvercin der Oststadt veranstaltete am
Neujahrstag eine prächtige Weihnachtsfeier , zu der die
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kleine Welt geladen war . Ueber 600 Kinder waren
<m Saale des Annahauses versammelt und sahen mit
glänzenden Augen und glühenden Wangen dem Spiel ,das auf der Bühne vor sich ging , zu . Wohl keine bessern
Weihnachtsspiele hätte man finden können , als „D a s
Christkind kommt " und „ Der Lebens quellim Nizenhei m " . Mitten in die deutsche Märchen -
Welt führen uns diese beiden Stücke hinein , die von den
kleinen und großen Mitspielern eine vorzügliche
Wiedergabe fanden . Die Einstudierung war vorzüglichund verdiente , dem Publikum allgemein zugänglich

emacht zu werden . Die Pausen wurden mit meister -
astem Violinspiel und Gesang bei entsprechender Kla -

Vierbegleitung genußreich ausgefüllt . Erwähnt muß nochdie Festrede des Herrn Abg . Köhler werden . Er ver -
stand es , der kleinen Welt ans Herz zu greifen , als er
von der besonderen Bedeutung dieser Weihnachten
sprach , sie aufforderte , mehr als je auch ihren Pflichten— Gehorsam und Gebet — nachzukommen . Die so Herr -
lich verlaufene Weihnachtsfeier , die mit der Bescherungder Kinder , deren Vater sich im Felde befindet , endigte ,wird morgen , Sonntag , wiederholt werden . Die vor .
züglichen Leistungen werden jeden Teilnehmer auf seine
ganze Rechnung kommen lassen , ihn auf kurze Stundenin die Zauberwclt de« Märchens entführen und die
Sorgen , deren diese Zeit so viele bringt , vergessen lassen .

Vom Krieg.
Die Vernichtung des engtischen

Linienschiffes . .Jormidaöte".
Amsterdam , 2 . Januar . (W .T .B .) Das ReuterscheBüro meldet aus London : Der Schleppdampfer

„Brixham " hat noch 80 Ueberlebende des „Formi -
dable " gelandet . Infolge des heftigen Sturmes
hatte der Dampfer die größte Mühe , die Leute anBord äii bringen .

London , 2 . Jan . ( W .T .B . (Meldung des Reuter ,
schen Büros . ) Weitere achtzig Mann der „ For -midable " sollen durch einen Fifchdampfer gerettetworden sein . Das Rettungswerk wurde durck » Sturm
sehr erschwert .

Hindenburg an Erzherzog Friedrich .
Wien , 2. Jan . ( W .T .B .) Generalfeldmarschall von$ tnben bürg hat an den Erzherzog Friedrichfolgendes Telegramm gerichtet : Eurer Kaiserlichen und

Königlichen Hoheit bitte ich, zugleich im Namen der mir
anvertrauten Truppen , untertänigste Glück - und
Segenswünsche zum neuen Jahre darbringen
zu dürfen . Wir stehen in unerschütterlicher Tveue neben
unseren Waffenbrüdern , bis der endgültige Sieg er .
rungen ist . Feldmarschall von Hindenburg .

Erzherzog Friedrich dankte in folgendem Tele ,
gramm : Wärmsten Dank für das treue Gedenken undfür die guten Wünsche zum JahveSwechsel . Auch ich er .bitte Gottesreichsten Segen für unsere , in unverbrüch¬lich« Treue uns zur Seite stehenden Waffenbrüder .Zum neuen Jahre Heil und Sieg . Friedrich , Feld -
Marschall.

Neujahrsempfang bei Poiucar6 .
Paris , 2. Jan . ( W .T .B . ) Präsident Poincare emp -

fing , umgeben von den Ministern , gestern vormittag dieBüros der Kammern und am Nachmittag das diplomatischeKorps . Der englische Botschafter Berti « brachte dem
Präsidenten namens der verbündeten Nationen und der
neutralen Staaten die Glückwünsche zum Ausdruck .
Präsident P o i n c a t 6 dankte und drückte sein Bedauern
darüber aus , daß die Wünsche , die im Januar 1614 fürdie Erhaltung des Friedens ausgesprochen wurden , nichtin Erfüllung gegangen seien . Er sei überzeugt , daß das
diplomatische Korps im nächsten Jahre einen wohltätigen ,auf Recht und Achtung der Verträge gestützten Friedenwerde feiern können , der den Völkern die notwendigeSicherheit gäbe .

♦
Vorsichtsmaßregeln in Lyon .

Lyon , 2. Jan . ( W .T .B .) Hiesigen Blättern zufolgehat die Stadtverwaltung beschlossen, die Beleuchtungvon Brücken und Hafenanlagen künftig von3 Uhr abends an zu unterdrücken . BürgermeisterHarriot erklärte , die Bevölkerung brauche deswegennicht beunruhigt zu sein . Da Lyon ein militärisch wich-
tiger Punkt sei, müßten die Maßregeln getroffen werden ,um die Bevölkerung zu schützen.

Der Krieg in den Kolonien .
Kapstadt , 2. Jan . ( W .T .B .) Meldung des Reuter -

schen Büros . Die Walfifchbay (Deutsch - Westafrika )ist an Weihnachten von einer starken Abteilung s ü d -
afrikanischer Soldaten besetzt worden . Die
Landung fand zugleich bei der Niederlassung und amAusladeort statt . Widerstand wurde nicht geleistet .

*
Berlin , 2. Jan . In einem von Delcasse inspiriertenArtikel des Temps werden die einem Abkommen mit

^ apan widerstrebenden Kolonialkreise in Frankreich
? .? " 6end gebeten , ihre Opposition einzustellen . Der Ar -nkel ipielt auf ein starkes Mißtrauen Washingtons an .
. ? - rlin , .

1 . Jan . ( W .T .B .) Der Kaiser hat aufden Neujahrsglückwunsch des Magistratsund der 'Stadtverordneten von Berlin folgende A n t .wort ergehen lassen : Für die vertrauensvolle Kund -gebung zum Jahreswechsel meinen wärmsten Dank . Mitbesonderer Freud « erkenne ich dankbar an , was dieJtechsyauptstadt und ihre Bürgerschaft mit starkör Handund warmem syerzen für unsere Kriegsbereitschaft undaus dem Gebiete der Fürsorge für unsere braven Trup .Pen und ihre Angehörigen in dieser ernsten Zeit geleistethaben . Deni einmütigen Willen des deutschen Volkes ,ur das Baterland und seine künftige Sickerung gegen. eindliche Uelersalle ie>des Opfer darzubringen , wird mitGottes Hilfe im neuen Jahr der ersehnte Erfolg zuteilwerden . Wilhelm I . R . >
Berlin , 1 . Jan . ( Franks . Ztg . ) Der Generalleut -nant z . D . L i tz in a n n , bisher Kommandant der beiden

Gardeiufanterie -Divisionen , die sich unter seinem Kom -mando bei dem Durchbruch bei B r e z e z i n y e besondershervorgetan hat , ist unter Beförderung zum General der
Infanterie zum Führer eines Reservekorpsernannt jvordcn .

Greisswnld , 31 . Dez . Dem Greifswalder Tageblattfür Vorpommern ist wegen sachlicher und formeller Stell -
niignahme zu den Getreide - , Kartoffel - und Butter -Groß -
Produzenten vom Generalkommando Stettin das Er -
scheinen auf immer untersagt worden .

Wien , I . Jan . ( W .T .B ) Die gesamte Presse schöpftans d<?.n Rückblick auf den fünfmonatigenKr ' eg die i .' i . e Ueberzeugung , daß die österreichisch-
ungarische Monarchie im Verein mit dem Deutschen Reicheund der Türkei Sturm gewachsen sei . Die bis -
S

eriflei , Erfolg « der Verbündeten , ihre finanzielle Trag -
Ihigkeit und die Kraft , der Mut und die Ausdauer ihrer

Truppen rechtfertigen den unerschütterlichen Glauben an
den endlichen Sieg .

London , 1 . Jan . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Die Een -
tral News meldet aus New York : Hermann Nidder
spricht in der Staatszeitung die Hoffnung aus . bald eine
deutschfreundliche englische Tageszeit ,
u n g herausgeben zu können , um dem Deutschenhasse
wirkungsvoll entgegenzutreten .

London , 1 . Jan . ( W .T .B . ) Ein Torpedobootszerstörer
landete heute nacht 14 Mann des norwegischen
Dampfers „ Obedience " . Das Schiff ist wahrschein -
lich ganz verloren . Die „Obedience " hatte morgensRotterdam verlassen , um nach Neuport zu fahren . DaS
Wetter ist ungewöhnlich schlecht .

London , 1 . Jan . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Der Kapi -
tän des holländischen Dampfers „Leerfum ", der in der
N o r d s e e auf eine Mine geriet und sank , berichtet ,
daß er am Samstag abend von seinem Schiff einen an .
deren Dampfer habe sinken sehen .

• London , 1 . Jan . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Der Fisch-
dampfer „ Jvy " aus Lowestoft ist in der Nordsee auf eine
Mine gelaufen und mit der ganzen Besatzung g e -
funken .

London , 2 . Jan . (W .T .B .) In der Instruktion
für Sir Henry Howardals Gesandter beim Vati -
kan , die jetzt bekannt geworden ist, heißt es : Howard
habe den Auftrag erhalten , den Papst zu seiner Wahl
zu beglückwünschen und ihm die verschiedenen Gründe
mitzuteilen , die die britische Regierung ge-
nötigt hätten , in den gegenwärtigen Krieg ein -
zugreifen , nachdem sie alle Mittel angewendet
habe , um den Frieden zu erhalten .

Ymuiden , 1 . Jan . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Ein
Fischdampfer landete hier den englischen Flieger
H a w n e t t, den Kommandanten des Luftgeschwaders ,das kürzlich Helgoland überfiel . Hawnett wurde in
der Nähe Helgolands gerettet und blieb sieben Tage an
Bord de? Dampfers „ Leerfum ", der ihn wegen des
Wetters nicht landen konnte .

Teleminnie Iii meßt MÄtm.
Washington , 2 . Jan . W .T .B .) Der Generalgouver -

neur der Philippinen kabelt , daß eine holländische
Dampfschifffahrtsgesellschaft die Eröffnung einer
Linie von New York über den Panamakanal
nach Holländifch - Jndien beabsichtige .

Rom , 2. Jan . ( W .T .B . ) Im Quirinal fand
gestern anläßlich des Neujahrsfestes ein Empfang
für die Behörden statt . Die Königin war dabei nicht
anwesend . Ansprachen wurden nicht gehalten . Den
Blättern zufolge unterhielt sich der König während
des Empfanges mit dem Abgeordneten Libertini über
den ungeheuren Krieg und seine Schmerzen im Volk.
Ferner heben die Blätter hervor , daß die Beigeordneten
der Stadt Rom , Giovenale und Benuzzi , Anhänger der
„klerikalen " Partei , an dem Empfange auf dem Quiri -
nal teilneahmen . Es sei dies seit 1870 das erste Mal ,
daß dergleichen vorgekommen sei. Giornale d 'Jtalia
glaubt , daß der Vatikan seine Genehmigung dazu gc-

estel
'l'

ungen
für das 1. Bierteljahr 1915
auf den Bad . Beobachter
können immer noch gemacht
werden. Erschienene Rums
mern werden nachgeliefert.

Kriegschronik .

Der Srieg int Grikiit.
Der indische National -Kongreh .

Madras , 31 . Dez . ( W .T .B . ) Das Reutersche Büro
meldet : Hier ist gestern der Indische National -
k o n g r e ß eröffnet worden . Di « Eröffnungsrede betone
die Loyalität der gebildeten indischen Klassen . Der
Präsident Bhupendra Nach Basu sagte , os sei nicht der
Augenblick . Fragen zu erörtern , über die die Meinungen
auseinandergingen . Wir müssen , erklärte der Präsident ,
der Welt das Schauspiel eines einigen Reiches
bieten . Der Kongreß na hin sodann eine Resolution an ,
die Loyalität und Treue zum Ausdruck bringt .

Persieu .
Wien , 1 . Jan . (W .T .B . ) Die N . Fr . Presse veröffentlicht

ein "Gespräch ihres Konstantinopler Korrespondenten mit
dem persischen Scheik UI - Reis , der , von der Pilgerfahrt
von Hedfchas kommend , als Gast des Komitees für Ein -
heit und Fortschritt in Konstantinopel weilt . Der
Scheik Ul-ReiS bezeichnete das Eingreifen Per -
fienS in den Weltkrieg als unbedingt not -
wendig . Vor allen Dingen müsse aber ein neues
Ministerium kommen . Es sei ein Jrrtnm , wenn behanp -
tet werde , Persien habe nicht die Mittel zu einer Erheb -
nng . Alles , auch Waffen , seien vorhanden . Die Haupt -
fache sei, daß die Arbeit planmäßig vorbereitet werde .
Die Schiiten und Sunniten seien vollkommen einig . Die
arabische Bevölkerung Syriens sei ausgesprochen dreiver -
bandfeindlich .

Konstantinopel . 2. Jan . ( W .T .B . ) Hier laufen Ge¬
rüchte um . das türkische Heer sei in Ardakhan ,einer Stadt achtzig Kilometer im inneren Kaukasus ein -
gezogen . Ein hiesiges Matt will die Nachricht aus zuver -
lässiger Quelle empfangen haben . Die Besetzung der
Stadt hcrbo vorgestern stattgefunden . Das große Haupt -
quartier habe über die Angelegenheit 'bisher noch keine
Nachricht veröffentlicht .

Konstan 'tinopel , 1 . Jan . ( W .T .B . ) Aus Anlaß des
Jahrestages der Gründung des O s m a n e n -
Reiches hatte vorgestern die Stadt geflaggt . Eine
Prozession in historischen Trachten und Taufende von
Studenten und Schülern versammelten sich vor den
wichtigsten Ministerien , wo patriotische Ansprachen ge -
halten wurden . Vor dem Parlamentsgebäude empfing
der Präsident der Kammer eine Abordnung und
hielt eine Ansprache , in der er sagte , die Unabhängigkeit
der Türkei habe bisher nur dem Namen nach bestanden .
Sie sei mit der Abschaffung der Kapitulationen eine
wirkliche geworden und werde es in Zukunft besonders
durch den Eintritt der Türkei in die wichtige europäische
Bündnisgrnppierung sein . Vor dem Palast wurden be-
geisterte Reden gehalten . Der Sultan empfing eine Ab-
ordnung und sprach ihr seinen Dank aus .

Konstantinopel , 2 . Jan . ( W .T .B .) Ein Telegrammaus Damaskus meldet , daß der Drusenchef Emir Said
an der Spitze von dreihundert Reitern in Damaskus ein -
gerückt sei und >dem Bali angekndigt habe , daß zwan -
zigtausend freiwillige Drusen bereit seien ,
nach dem Kriegsschauplatz abzugehen .

17. Dezember .
Ioffre erließ einen Armeebefehl an das franzö -

fische Heer , wonach dasselbe verstärkt sei und nundie Schlnäche der Deutschen ausnützen solle. Dieser
Armeebefehl durfte nicht in der Presse erscheinen .Die deutsche Heeresleitung veröffentlichte ihn jedoch
im Wortlaut .

18 . Dezember .
Zwei britische Dampfer flogen vor Scarborough

in die Luft .
Die türkische Armee hat heute von Damaskus aus

ihren Vormarsch nach Aegypten begonnen .
19 . Dezember .

Bei Nieuport und Bixschote stellt der Feind seine
erfolglosen Angriffe ein . Die Angriffe der Fran -
zosen und Endländer bei La Bassöe werden unter
großen Verlusten des Feindes abgewiesen .

Bei Notre Dame de Loretto wurde ein deutscher
Schützengraben von 60 Meter Länge unter geringen
Verlusten an den Gegner verloren .

Kleinere Fortschritte in den Argonnen .
Die Russen suchen sich in neuen vorbereiteten

S5ellnnn ?n am Rawka und Nida zu halten , werden
aber überoll angegriffen . Die Verbündeten über -
schreiten die Pilica . Die russischen Nachhuten , die
am westlichen Ufer des Durajec Widerstand leisteten ,
sind fast vollständig vertrieben . Die österreichischen
Truppen erreichten die Nida . Im Latorczatal in
den Karpathen werden die feindlichen Truppen zu-
rückgeworfen . In der Front Krasno -Zakliczyn ge -
Winnen die Oesterreicher Raum und dringen imBialatal bis Tucbow vor . In Galizien haben sichdie Russen neuerdings gestellt ,
stellt .

20. Dezember .
Der Burenführer Hauptmann Fouriö wurde zumTode verurteilt und erschossen.
Aegypten Wird unter englisches Protektorat gestellt .
Französische Angriffe bei Nieuport werden abge -

wiesen . Zwischen Richebourg , LÄvonS und dem
Kanal D 'Aisse ä La Bassöe stürmen die Deutschen
einen Schützengraben der Engländer nnd Jndier
und werfen den Feind aus seinen Stellungen .
270 Engländer und Jndier werden gefangen ge-
nommen und verschiedenes Kriegsmaterial erbeutet .
Der am 18. Dezember an den Feind verlorene
Schützengraben bei Notre Dame de Loretto wurde
zurückerobert . Angriffe der Franzosen bei Sousain -
Massiges nordwestlich Ehälons brachen im deutschenFeuer zusammen . Vier Offiziere und 310 Mann
wurden gefangen . Eine wichtige Waldhöhe bei Le
Four de Paris in den Argonnen wird den Fran -
zosen entrissen und 256 Franzosen gefangen , sowie
Kriegsmaterial erbeutet . Heftige Angriffe der
Franzosen nordwestlich von Verdun scheiterten gänz -
lich.

Das japanische Ministerium erklärte im Parla -
inent , daß sich Japan ohne Kompensation nicht am
innereuropäischen Kriege beteiligen werde .

21 . Dezember .
Zeebrügge nnd Heyst werden von englischen

Schiffen aufs neue beschossen .
Bei Birschote wurden von den Unseligen 230 Ge -

sangene gemacht .
Heftige , aber vergebliche Angriffe der Franzosen

bei ClKlons , Souain und Perthes .
Die durch französische Territorials verstärkten

Engländer machen verzweifelte Versuche , die am
20 . Dezember verlorene Stellung bei Festubert und
Givechy zurückzuerobern , wurden jedoch abgewiesen ,
während es ihnen in der Gegend von Richeburg
gelang , in ihren alten Stellungen wieder Fuß zu
fassen.

Angriffe der Franzosen bei Albert , Souain und
Perthes scheiterten unter schwersten Verlusten ; eben -

»so nordwestlich und nördlich Verdun . In den West-
argonnen nahmen die Unserigen einen feindlichen
Schützengraben .

In Polen finden heftige Kämpfe um den Bznra -
und Rawka -Abschnitt statt .

Das österreichische Unterseeboot 12 griff eine
französische Flotte von IL großen französischen Schis -
sen in der Otranto -Straße an und torpedierte das
Flaggschiff Typ „Coubert " zweimal .

Die Oesterreicher machen im Latorczatal gute
Liorttckritte .

Der Augriff unserer Truppen gegen die Russen!von Soldau -Neidenburg her wird erneuert , Mlawoiund die dortigen feindlichen Stellungen zurückge¬wonnen und über 1000 Gefangene gemacht . HeftigeBaionettkampfe im Bzura - und Rowka -Abschnittunter großen Verlusten der Russen . Auf dem rech-ten Pilicauser wurde ein russischer Angriff uute «schweren Verlusten des Feindes zurückgeschlagen.Das japanische Parlament lehnt die Vermehrungder Armee um zwei Divisionen ab und wurde daran /
aufgelöst .

22 . Dezember .
General der Kavallerie v. Mackensen , der Ober -

befchlshaber der 9. Armee , wird zum General -
obersten befördert .

Der Ofservatore Romano veröffentlicht ein Dekret
der Kongregation für außerordentliche Angelegen -
heiten betr . die Fürsorge für Kriegsgefangene .

Auf Dover werden von einem deutschen Marine -
flieger mehrere Bomben geworfen .

In den Karpathen finden Kämpfe in den Ge -
bieten der Flüsse Nagy - Ag, Latorcza und Ung statt .In den erneuten Angriffen in Galizien erleiden
die Russen namentlich am Duajec schwere Verluste .Ein feindlicher Flieger warf über Straßburgeine Bombe .

Im Kaukasus brachten die Türken den Russenbei El Agos und Arhi schwere Verluste bei .Angriffe bei Lombartzyde und südlich Bixschotewurden von den Unserigen leicht abgewiesen . Bei
Richebourg Avou6 wurden die Engländer wieder aus
ihren Stellungen geworfen und alle Stellungen
zwischen Richebourg und dem Kanal D 'Air La BassSe
trotz verzweifelter Gegenangriffe gehalten . Seit
dein 20 . Dezember fielen 750 Farbige und Eng¬
länder als Gefangene , 5 Mischinengewehre und
4 Minenwerfer in unsere Hände .

Das französische Unterseeboot „Curie " wurde
von österreichischen Strandbatterien zum Sinken ge -
bracht und die Besatzung gefangen genommen .

Die Oesterreicher sind erfolgreich in der Defensive
iin Latorcza - und Ung -Göbiete sonne in der Offen -
sive nordöstlich des Lupkawer Passes . Am Dunajec
weisen sie unter großen Verlusten des Feindes dessen
Angriffe ab , ebenso südlich Tamaszow .

Viviani hält in der französischen Kammer eins
klägliche Hetzrede.

24. Dezember .
Türkische Kriegsschiffe beschießen Batum .
Oestlich Festubert wurde den Engländern ein

weiterer Teil ihrer Stellung entrissen : bei Chivi ,nordöstlich Bailly , wurde eine feindliche Kompagnie
ausgehoben , 172 Franzosen gefangen genommenund bei einem Versuch , die Stellung wieder zu
nehmen , dem Feinde starke Verluste beigebracht .
Angriffe bei Souain , Perthes , nordwestlich Verdun
und westlich Apremont , wurden abgewiesen : ebenso
Angriffe der Franzosen in der hl . Nacht bei Nieu¬
port . Bei kleineren Gefechten in der Gegend Lihons ,
südöstlich Amiens und Tracy -Le Val südöstlich
Compiegne wurden 200 Franzosen gehangen genom¬
men . Kleinere Gefechte südlich Diedenshausen in
den Vogesen uud bei Altkirch und Sennheim .

Lolvicz und Skierniewice werden von uns besetzt .
Mehrere Angriffe der Russen nn Latorczatal

wurden unter schweren Verlusten der Russen abge -
wiesen , die Oesterreicher verzeichnen in der Zeit
vom 11 . bis 20. Dezember 43 000 russische und ins¬
gesamt 200 000 Gefangene innerhalb der Monarchie .

Die Türken schlagen die Russen an der Kaukasus -
Front und nehmen 1000 Gefangene und Kriegs¬
material .

25 . Dezember .
Englische Flottenteile machten einen Vorstoß in

die deutsche Bucht uud ließen durch Wasserflugzeuge
Bomben in der Nähe von Cuxhaven werfen , die
aber keinen Schaden anrichteten . Deutsche Flug -
zeuge und Luftschiffe klarten gegen die englischen
Streitkräfte auf und erzielten mit Boniben Treffer
auf englischen Zerstörern und Begleitdampferu .

Ein deutsches Flugzeug über Sherneß und
Southend setzt die dortigen Bewohner in Schrecken
und entkam , während die englischen Wasserflugzeuge ,
die über Cuxhaven flogen , auf dem Meere verloren
gingen , wobei ein Flieger ertrank .

26 . Dezember .
Als Vergeltung von Bombenwürfen französischer

Flieger auf Lazarette in Inor und auf die Stadt
Freiburg wurden von unseren Fliegern französische
Orte bei Nancy mit Bomben belegt .

Russische Angriffe auf unsere Stellungen bei
Lögen wurden abgeschlagen und 1000 Russen ge-
fangen genommen . Unsere Angriffe in Bzura und
Pilica - Äbschnitt schreiten fort .

27 . Dezember .
Einem seindlichen Angriff auf La Boiselle nord -

östlich Albert , der erfolglos verlief . ließen die Un -
serigen einen erfolgreichen Gegenangriff folgen .

Französische Angriffe im Meurissons -Grunde (Ar -
gönnen ) und südöstlich Verdun brachen im deutschen
Aeuer zusammen . Oestlich Thann -Dammerkirch
wurden die französischen Angriffe zurückgeschlagen !
eine voii den Franzosen besetzte wichtige Höhe östlich
Thann wurde ihnen wieder entrissen .

In Polen im Bzura - und Rawka -Abschnitt »veitere
Fortschritte der Anariffe unserer Armee . Ebenso bei
Tomaszow . Russische Angriffe auf Inowlodz wur -
den unter schtveren Verlusten der Russen abge -
schlagen'.

■Die russischen Angriffe im Dunajec und der un -
teren Nida scheiterten .

Ein Zeppelin warf Bomben über Nancy .
28 . Dezember .

Vergebliche feindliche Angriffe bei Nieuport . Ein
Angriff dcs Feindes auf St . Georges sck>eiterte .
Südlich Aperu wurde ein feindlicher Schützengraben
genommen . Angriffe der Franzosen westlich Ver -
dun nnd Sennheim blieben erfolglos .

Ein englischer Torpedojäger strandete der
Strandrews in Schottland . Zwischen Mala und
Dunajec wurde heftige Angriffe der Russen abge -
wiesen .

29. Dezember .
Bei Apern und Nieuport geunnnen die Unserigen

an Boden .



Kadischer Beobachter . Sonntag , den 3. Dezember 1915 Seite 3

ĉ ni Bois Brills wird ein französischer Schützen -
«roben „enonimen . Französische Angriffe westlich
Sennbeim wurden abgewiesen .

© üMich Inowlods werden starke russische Angriffe
abfftwies -'n.

Tie Türken schlafen die Russen im Kaukasus und
verfolgen sie.

Die Engländer versuchen neuerdings vergeblich ,
bei Akaba zu landen .

29. Dezember .
In den Karpathen ziehen sich die Oesterreicher

vor dem verstärkten Feind auf die Paßhöhen und in
den Rauni von Gorlice zurück.

Die Verluste Äer Franzosen und Engländer bei
ihrer gescheiterten Offensive werben auf 150 000 bis
200 000 Mann geschätzt .

30. Dezember .
Uni St . Georges , südöstlich Nieuport , wird ge-

kämpft .
Russische Kavallerie wirb auf Pillkallen zuriickge-

drängt . Unsere Angriffe im Bzura - und Rawka -
Abschnitt dauern fort .

30. Dezember .
In den Karpathen nehmen die Oesterreicher

inehrere Höhen und bringen den Vormarsch der
Russen zum Stehen .

Die Vereinigten Staaten protestieren Liegen die
Haltung Englands gegen den neutralen Seehandel .

31. Dezember .
Der Feind beschießt Westende , ohne militärischen

Schaden anzurichten .
Zn der gesprengten Alger Auberge bei Reiins

wurde eine ganze französche Kompagnie vernichtet .

Starke französische Angriffe nördlich Chalons wnr -
den abgewiesen . In den Argonnen wurden mehrere
hinter einander liegende Gräben genommen und
250 Gefangene gemacht . Bei Flirey scheiterten fran -
zöfifche Angriffe . Sämtliche Angriffe des ' Feindes
bei Sennheim brachen zusammen .

Oestlich Bethune wird den Engländern ein
Schützengraben entrissen .

In den Argonnen kamen unsere Angriffe weiter
vorwärts ; 400 Gefangene und Kriegsmaterial fielen
in unsere Hände . Ein französisches Lager nordwest¬
lich St . Mihiel wurde in Brand geschossen und An¬
griffe der Franzosen bei Flirey und Sennheim abge -
schlagen.

Am Bzura und der Rava dauern unsere Angriffe
fort . In den Kämpfen um Lowicz und Lodz wurden
56 000 Gefangene und viele Geschütze und Maschi -
nengewehre erbeutet . Bei der am 11 . November
beginnenden Offensive wurden 136 000 Gefangene
gemacht , über 100 Geschütze und 300 Maschinen -
gewehre erbeutet .

1. Januar .
Auf Dünkirchen warfen deutsche Flieger Bomben .
Im Kanal geht das englische Linienschiff „Fornn -

dable " zu Grunde ; nur 76 Mann werden von der
760 Mann zählenden Besatzung gerettet .

Französische Angriffe auf unsere Stellungen in den
Dünen bei Nieuport wurden abgewiesen . In den
Argonnen wurden auf der ganzen Front Fortschritte
gemacht und die Angriffe der Franzosen auf die
Front Ailly -AprSmont unter schweren Verlusten für
die Franzosen abgewiesen . 3 Offiziere und 100
Mann der Franzosen wurden dabei gefangen ge¬
nommen . Das heiß umstrittene Bois Brulö kam in
unseren Besitz .

Kleinere , für uns erfolgreiche Gefechte südwestlich

Saarburg . Sämtliche Angriffe der Franzosen auf
Steinbach ini Oberelsaß wurden abgewiesen .

Im Bzura - und Rawa -Abschnitt schreiten unsere
Angriffe vorwärts .

Weizen höchsten? noch bis zum April reichen . Früher
wurde unser deutscher Weizenvorrat durch eine Zufuhr
von etwa 40 Millionen Zentner aus dem Auslande er¬
gänzt , von dieser Zufuhr sind wir jetzt abgeschnitten .
Es heißt also , sich bei Zeiten daran zu gewöhnen , nur
Roggenbrot zu essen . Die ? ist für gesunde und
kräftige Menschen nicht schwer, für schwache und kranke
aber umso schwerer . Darum ist es die Pflicht jedes ge¬
funden Menschen , schon jetzt auf Weißbrot und Kuchen zu
verzichten , damit das Weizenmehl für die, die es nur sehr
schwer entbehren können , länger reicht . Es geziemt sich
auch nicht , daß wir uns hier in Festkuchen,Stollen , Pfanne ^
kuchen, feinen Backwaren usw . gütlich tun , während die
Blüte unserer Nation draußen im blutigen Ringen steht
und den größten Entbehrungen ausgesetzt ist. Wir müß -
ten uns schämen , wenn wir nicht einmal ein so kleine ?
und unbedeutendes Opfer zu bringen vermöchten . . Weih -
nachten ist vorüber und es sind gewaltige Mengen von
Weizenmehl zu Kuchen verwendet worden . Damit sei es
aber genug . Von zetzt ab gehört kein Kuchen mehr in
ein deutsches Haus . Betätigt diese Gesinnung auch schon
zu Neujahr I

W

Ju ein deutsches Hans gehört
in dieser Zeit kein Kuchen .

Wenn wir Weißbrot und Kuchen , so wie wir es bis .
her gewohnt waren , weiter essen, wird unser Vorrat an

Eqsc iftffliip Va ! e . NälnsMKeu .

TWMDTMMMZelen .WMg ,
MjrchtNwäZck t err . sowie
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anfertiAung liefert in anerkanntsollöer .
preiswerter Auolität unöMsMruug ^
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Zum Kriegs-Tridnnm.
Krieg und Kanzel. SÖS
Im Verein mit mehreren Geistlichen der Diözese
Rottenburg herausgegeben von Karl Hagenmciier ,

Dekan und bischöfl. Kommissär .
1 . Bändchen . 8 °. V u . 193 Seiten , drosch. 2JW 2 .20 ,

gebd . Mk . 2 .80 ,
im Berlag vou Wilh . Bader in Rottenbnrg

am Neckar soeben erschienen .
Das II . Bändchen des auf 3 Teile berechneten Werks

erscheint in 8 Tagen .

Nur hervorragende Prediger zählen zu den Mit -
arbeitern . an deren Spitze Bischof K e p p l e r

von Rottenburg .
Die Sammlung soll neben einer Pr - digtquelle auch eine

Trost - und Kraftquelle erschließen, soll dcm Volke ein Lehr -
und Erbanunasbuch werden ; denjenigen vor allem , denen daS
gesprochene Wort des Predigers nicht hörbar und erreichbar
ist : dem inS Zimmer gebannten Alter , de « Kranke« zu Hanse
und im Spital , den verwundeten und genesenden Soldaten .

K 4 "

Festhalle Karlsruhe .
? 'nntag . d-n 3. Januar 1915 , nachm. von 4 —7 Uhr :

MmjWts . liMstiilnl. Konzer!
(Streichmusik)

ausgeführt von der •

Aeuerwekr - und Mürgerkapelle
Leitung : Herr Kgl . Oberiuusikmeister a . D . H . Liese .

Inhaber von Stadtgartenjahres karten und von
Eintritt : Kartenheftcn, sowie Solduten 80 Psg.

Sonstige Perjonen 40 Pfg .
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
. . Musik-Abonnemenlskarten haben Gültigkeit .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Tie Galerie wird nach Bedarf geöffnet.

P &ss ^iifle Umschlüge
bedruckt , zum Versenden von

Zeitungen Ins Feld
liefert schnellstens

Huclidruckeref Xtadenia
Adlerstr . 42 Karlsruhe Teleph . 535 .

Für die Kriegsanbachten
und für die Butzwoche s- »r geebnet .

In unserem Verlage erscheint in den nächsten Tagen :

WiH pacem
Kriegs - « . Friedensgebet der Kirche , in deutscher Uebersetzung.

Vertont si r > t stimmigen Chor
ton C . Frey .

Preis - 1 Stück t0 Pfg .
10 „ S0 „
30 „ 2 .10

100 „ 7 . - Mk.
Liturgisches Gebet um de » Frieden .
Für alle Chöre verwendbar .

Ferner empfehlen wir :

BuflpsalmMiserere
( „ Erbarme meiner Dich , o Gott ")

Psalm 50
für

Volksgesnng mit 4 stimmiger Choreittlage
( für gemischten, Männer - oder Frauenchor )

von C . Frey .
Preis Ausgabe A : 1 - 4 Stück 20 Pfg . bal Stück

5—9 „ 18 „
10- 49 „ 15 „ „
50 und mehr 12 „ „ „

je bei Franko - Zusendung .
Ausgabe I ! (2 Seiten Text mit Noten , in Magnisikatformat ),

zum Gebrauche für das Volk.
1 Stück 2 Pfa .

100 „ 1 Mk.
600 „ 4

1000 „ 6 „ franko .

Fürbittgebet
für unsere im Felde stehende » Truppen .

( Magnisikatformat , kirchlich approbiert ) .

Preis per Stuck . . 2 Pfg .
100 Stück l Mk.
500 „ 4 Mk.

1000 . 6 M ?.

Bestellungen , die umgehende Erledigung finden , erbet , an deu Verlag :

Aktiengesellschaft für Verlag und
„ -üubtulu , Druckerei , Kartsruhe , Adlerstrabe 42.

JOS . BLUMENSTETTER
ANFERTIGUNG FEINER HERREN • GARDEROBE

Werkstatte füreleg . Damenschneiderei
Jacket -Kostüme , Mäntel, Blusen ete .

Reichhaltiges StofTlager
für Herren - und Damen -Moden.

Lidellplatz , Steinstr . 21. Telefon 1348 .

August & Emil Nieten
Kohlenhandlung Reederei
Karlsruhe - Rheinhafen

Elektrische Kranen - Anlagen , Verlade - Brücken , Siebwerke

----------- - Telephon Nr. 129 und 5624 - - ------ -- -

empfehlen in bester Qualität

Hohlen s Koks s Briketts
jeglicher Art für Industrie- und Hausbrand zu

den billigsten Preisen . >

IJL - G. Kattsndie
: ihre gleichmäßig vorzüglichen

. Min Export- und dnnHlen £ag«rbim
r Brauerei auf Flaschen gezogen. Vollmundig , lohlensäurebaltig , bekömmli

Telefon
Nr . 264

Meter- und Lauverein
Karlsruhe (E . G . m . b . H .).

Aus dein domänenärarischen Ge-
lande zwischen Kriegs - , Aort - und
Wellzienstraße , sowie an der Hübsch -
strahe haben wir noch eine größere
Anzahl

Familiengärten
bisin Flächeninhalt von 280

320 >,m billig zu verpachten .
Näheres im Büro Ettli ^ gerstr . 3.
Karlsruhe , den 2 . Januar 1915

Der Vorstand .

Bibliothek
d . Vereins vom dl . Carl Lorromiing.

Karlsruhe .
Geöffnet Sonntags .

St . StewuLpsarrei :
Sofienstr . 19 . 1 . St .. 1 - . - 3 Uhr .

Bernhard ! Spsorrei :
Bernhardstroße Ib . 11—12 Uhr .

Liebirauenpsarrei :
Salristeianvau der Liebircuieiikirche'
2 . Rk>., Eing . Marienstr ^11 —12Uhr .

St . Peter » und Paulspfarrei :
Rheinstr . 3,11 - 12 u . 2 - 4 Uhr .

© t . Bonifatiuspfarrei :
Grenzstr . 7 , 11 - 12 ' /- Uhr ,

auch Mittwoch « 7 8 Uhr abend ?.
St . JoiepMuratie

(Stadtteil GrünwinkeN :
eppelinstr . 42 ,

>/, 11—>/ - 12 Uhr.
Zurlach Pfarrhaus , 1 — 3 Uhr.

Aeanntmachung .
Die Inhaber der im Monat

Mai 1914 unter Rr . 9508
bis mit -Mt . II !>'/2 ausgestellten
buv . ernenerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Piänder
bis längstens «». Januar 1VI !i
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen, widngen ' allS die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 24 . Dezbr . 1914.
Stadt . VfauUeihkasse .

Drucksachen
leglicher Art fertigt schnellsten? an
. . Badenia " . Att . - Ges . für
Druck und Verla « , Karlsruhe .

Zu sofortigem Eintritt suchen wir
einen willigen , gesunden, an Sauber
feit gewöhnten

Sutttp ,
nicht über 18 Jahre alt , der rad -
ahren kann und stadtkundig ist.

„Badenia ",
A.-G . für Drucktreill. Verlag
Karlsruhe, Adlerstr . 42.

5haiselongne
Karlsruhe , Dchützeustraste 25 .

Gottesdienst - Ordnung .
Beiertheim ( St . Michaelskirche ) .

^Nachdruck verboten ).
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit . ' /,7 Uhr : Frühmesse und

Austeilung der h>. Kommunion . ' /49 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt . *1*10 Uhr : Hauptgottesdienst mit feierlichem Hochamt,
Predigt und Segen . ' Mlllhi : Kindergottesdienst mit Predigt . ' / »2 » hr :
Corporis -Christi - Brnderschaft mit Segen . 8 Uhr : Versammlung der Erst -
kommiinikanten in der Kirche und Beichtaelegexheit für dieselben.
' />8 Uhr : Eröffnung bt » Tridunms mit Predigt , Biltandacht u . Segen .
Kollekte für die Afrika - Misfionen .

Moutag : 1/*7 Uhr : best . hl . M »sse nach der Meinung . 7 Uhr :
best. hl . 1 esse für die Soldaten und Bittandacht .

Dienstag : ' «7 Uhr : best . hl . Messe nach der Meinung . 7 Ubr :
best . hl . Messe zu Ehren der Immerwährenden Hilfe und Bittandacht .

Donnerstag : 6 Uhr : Kominunionmesse für die Erstkommunikonten
( best , für die Armen Seelen ) 7 Uhr : 2. Opfer für August Zöller .
Von 3 Uhr an Beichtgelegenheit ; abends 7 *8 Uhr : 2. Predigt und
feierl . Bittandacht mit Segen .

Freita » : 6 Uhr : Koinmnnionmesse für die Mädchen und Jungfrauen
(best , zu Ehren des hl . Jofepb ) . 7 Uhr : 2 . Opfer für Wendelin
Fischer . Von 3 Uhr an Beichtgelegenheit ; abend ? 7 »8 Uhr : 3 . Predigt
und feierl . Bittandacht mit Segen .

Samstag : 6 llhr : Kommunionmesie für die Frauen (best , für
Benedikt Bauer , Helene , geb . Braun und Sohn Oikar ) . 7 llhr :
3. Op ' er für tlugustiu Rastatt « und Bittaudacht .

Die Sühnekommnnion der Männer und Jünglinge ist am Sonntag
früh . Die Kommunionmesse ist best, vom Jngendverein für sein im
Feld gefall Mitgl . Franz Lenz.

Bulach .
Sonntag : 7 Uhr - Kommnnisninesse . ' /,1V Uhr : Predigt mit Hoch -

amt . 2 Uhr : Andacht . 7 Uhr : Rosenkranz .
Montag : best . hl . Messe für P . Hofmann .
Dienstag : best . hl . Messe für Pfarrer Färber .
Mittwoch (Dreikönig ) : 7 Uhr : Frühmesse . ' /»10 Uhr : Predigt

und Hockamt vor ausgeätztem Allerheiligsten . l lt2 Uhr - EorporiS -
Ehristi -Bruderschaft . 7 Ubr : Ro !enkran >.

Donnerstag : Amt für die Truppen ; abends l/,8 Uhr : Predigt
und Andacht.

Freitag : Amt für Maria Deger ; abends >/,8 Uhr Predigt und
Andacht.

Samstag : Amt für Alois Klein und beiderseit . Eltern ; abends' / - 8 Uhr Predigt und Andacht .
Beichtgelegenheit : Dienstag , Donnerstag iftid Freitag nachm. von

3 Uhr an ; SamStag nachm^ von 2 llhr an .

€ arttas
Allgemeine Uilfs - u . Beratungs - \

j
slelle für die Angehörigen unserer

Heeresmannschaften
Zweigstelle Karlsruhe

Schütsenstr , 39 , Tel . 2980
Geöffnet Dienstag , Mittwoch, Freitag vormittags von ' /ilO bis I
II Uhr , nachmittags von 12—4 Uhr . Samstags von 10 —12 Uhr,

Sonntags , Montags und Donnerstags geschlossen .
Die Zweigstelle Karlsruhe stellt sich allen Angehörigen

unserer Heeresmannschaften in gaui Baden ohne Unterschied
der Konfession unentgeltlich zur Verfügung :

1 . zur schriftlichen und mündlichen Beratung in Bechts - J
und sonstigen Angelegenheiten ;

2 . zum Anfertigen von Schriftstücken ;
3 . zur Vermittlung des Verkehrs mit den Behörden ;
4 . zur Unterbringung der Kinder auf dem Lande .

Ausfuhranmeldungen,
zum Versand von Waren aller Art ins Ausland ,
unbedingt erforderlich ; nach den
neuesten Ausfuhrbestimmungen angefertigt ;
sind mit und ohne Firmeneindruck zu haben

bei der

Bnchdruckerei „Badenia" A.-G. ,
Karlsruhe , Adlerstrasse 42 .
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Neu Nachfolger

Beginn : Montag, den 4. Januar,
iiuHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii vormittags 8 \ 2 Uhr .

Inh. : 8. Michel -Bösen
Kaiserstr . 74 .

Dieser rühmlichst bekannte , nur einmal im Jahre stattfindende Inventur-Ausverkauf wird , wie immer , diese ^mal ganz besonders alles Gebotene weit übertreffenDurch die Kriegszeit ist die Modebranche schwer betroffen , sodass sowohl in der Fabrikation , als im Einzelverkauf das Geschäft schwer leidet . Um nun meine wie immergrossen Lagervorräte nur wirklich erstklassiger Fabrikate , unter welchen sich auch grosse aussergewöhnlich billig eingekaufte Postensolider Fassons befanden, abzustossen , werde ich, meinen Geschäftsbedingungen getreu , solche zu wirklich noch nie dagewesenen billigen Preisen abgeben .
Der alljfthrlge Erfolg ist der beste Beweis meiner nicht zu überbietenden Leistungsfähigkeit .Durch den eintretenden Stoffmangel und Preiserhöhungen , welche sich jetzt schon sehr stark bemerkbar machen , sind die Geldausgaben für Bekleidungsstückeunbedingte Qeldersparnis .

Ganz besonders aufmerksam mache ich auf ca.2000 Stück aussortierte Waren
welche

zu sensationell billigen Preisen
rein netto abgegeben werden . Unter denselben befinden sieh :

Garnierte Strassenkleider in Wollstoff u . Seide, Ball- u. Gesellschaftskleider, Abendmäntel , Jacken - Kleider in blau , schwarz u . farbig, Frauen-Paletotsin schwarz , spez . für starke Damen , garnierte Musseline - u . weisse Kleider für junge Damen , farbige Paletots , schwarze Konfirmanden -Kleider , Kinder-Jackettsu . - Mäntel, Morgenröcke , «Matinees, Blusen , Kostümröcke , Unterröcke in schwarz u . farbig , Leinenjacken- Kleider u . Kostümröcke , Plüsch- u . Sammet- Paletots.
Sämtliche vorhandene Pelzkonfelctlon , wie Pelzmäntel und Stolas

in nur guten Qualitäten und allerbester Ausführung .

Auf sämtliche reguläre Konfektion 2Ö 1 O o Rabatt.
Die regulären Waren sind mit Prozent -Plakaten versehen , während bei den aussortierten Waren an jedem Stückeine extra Etikette mit blauem Inventnrpreis neben dem bisherigen angebracht ist , sodass Irrtümer ausgeschlossen sind .

Besichtigen Sie nieine Inventur -Dekoration und beachten Sie die Ware und Preise , wie solche zum Verkauf kommen .
Verkauf nur gegen Barzahlung . — Auswahlsendungen werden nicht gemacht . — Aenderungen werden zum Selbstkostenpreis berechnet .

Rabattmarken werden in Höhe bis lO °
| « auf reguläre Waren abgegeben , werden aber von dem Rabatt in Abzug gebracht .

Grösstes Spezialhaus fürDamenkonfektion am Platze .

Ende Oktober fand unser lieber Sohn und
Bruder Otto Sei tx
22 Jahre alt , in Belgien im Kampf fürs Vater¬
land den Heldentod .

Wir bitten um ein frommes Gedenken .
Familie Otto Seitz.

Karlsruhe , Körnerstr . 30.

Trauer -

Bilder , - Karten etc .
in sehr grosser Auswahl liefert rasr.hest
Druckerei Badenia , Karlsruhe .

■
Unterhaltungsahend I

j zu Gunsten des Roten Kreuzes ;
; im Saale „Zur Karluburg " in Dnrlach |
am Sonntag , 3 . Januar , abends 8 Uhr . i

11 ) Prolog (Fr . Knobloch ).

m
Mitwirkende :

i Herr Dr . Frieder Caren , Schriftsteller , Berlin
! Herr Hans Heiligenthal ( Harfe ) vom Grossherzogl . j

Hoftheater Karlsruhe
j Herr Josef Zoller (Tenor ) vom Grossherzogl . Hof - i

theater Karlsruhe
I Fräulein Susi Holze (Sopran ) .
13.) IHlettanteiibüluie
U .) Cli r ist banni -Verlosung :
! und gemütliches Zusammensein unter Mitwirkung !

des Durlacher IRänner-Quartett -Vereins .
j Bis Beendigung des zweiten Teils wird gebeten j
i nicht zu rauchen . — Kinder im schulpflichtigen j
i Alter haben keinen Zutritt . — Eintritt frei , j

Freiwillige Gaben werden dem Roten Kreuz
zugewiesen . — Garderobe 10 Pfennig .
Um zahlreichen Besuch wird gebeten .

1 öch . Miinnmciil der © llitaiit .
Sonntag , den 3 . Jannar 1915
im Saale des St . Agneshauses

> Weihnachtsfeier |
für Erwachsene, unter Wiederholung der in
der Kinderfeier aufgeführten Theaterstücke

jj „Das Christkind koimnt" >

Jj „Der Musque!! im Amnhaik". 1
IH Saalöffnnng 3 Uhr. Anfang 3Va Uhr . W

Zutritt hat jedermann.
Hl Preis des Platzes 20 Pfg . Numerierte Plätze 50 Pfg . gg

Vorverkauf bei Jos . Kern , Zigarrengeschäft , Ludwig gg
Wilhelmstr . 4 und Kaufmann Meng ? « , Ecke Durlacher | §=
Allee und Veilchenstraße , sonst an der Kasse am Saaleingang , nn

Der Vorstand . W

Bekanntmachung .
Der Badische Frauenverein (Unterabteilung Mädchenfürsorge ) hat

mit Unterstützung der Stadtgemeinde im 1 . Stock des Hanse ? Kriegs -
straße 48 eine Hochschule einoerichtet , in welcher hier wohnhafte
Mädchen im Alter von 17, mindestens aber 16 Jahren mit geringem
Kostenaufwand eine gute Ausbildung in Kochen und Hauswirtschaft
erhalten , die sie zur Uebernahme einer Dienststelle als Köchin befähig «.
Jährlich werdeu 3 Kurse von 4 Monaten Dauer und zwar für je
12 Schülerinnen veranstaltet . Die Teilnehmerinnen haben als Entgelt
für ihr Mittagessen 40 Mk. für den Kurs in vier Teilbeträgen von
je 10 Mk. zu entrichten . Für unbemittelte Mädchen , welche an den
Kursen teilnehmen wollen , entrichtet eventuell auf Ansuchen die Armen -
Verwaltung diesen Betrag .

Der 5 . Kurs wird am 1. Februar 1015 eröffnet .
Anmeldung ! » zur Teilnahme an diesem Kurs werden in der Zeit

vom 4 . bis 16 . Januar d . I . beim Sekretariat des VoikSschul-
reltorats (Hebel - Schule , Krenzstraße 1ö III . Stock Zimmer Nr . 27)
während der üblichen Geschäftskunden entgegengenommen .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1914.
Der Stadtrat :

Dr . Paul . Neudeck.

Ktädt . Aechtsauskunftstelle .
( Ktädt . Arbeitsamt )

ZthriugerNratz , 100, 2 . Stock , Zimmer Nr . 7
erteltt mludeSemitteNen Personen uueutgettrich Aa « und Auskunft
vornchmlick, in Sachen deS ArSeits - und Yieullvertrags , der tranken -
Anfall - und Auva idenverstcheruugsgefehgevuug , deS Mietrecht », in

MMtiir », Steuer und StaatsaugehSrigkeitsfachen usw.
Loftensrele Anfertigung vou Schriftsätze ».
Kprechfluuden von 8 — 12 Uhr vormittags .

kneipp -üerein üarjsruhe.
Montag , 1 . Januar , abends' / - !» Uhr Mitgliedervrr -

inmmluiifl . Lokal : „ « oUtntt
liier ' ' Um zahlreiche« und pünlt -
liches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

Krossterzostl . Hasttjeatel
zu Karlsruhe .

Sonntag , den 3 . Januar 191 ö .
2l . Äl>on .»Borstellu»a der .'lbtlg . B

(gelbe Abonnementskarteu ) .

Die Iiifligni Weiber
von Winchr.

Kölnisch - phantastische Oper in drei

Otto Nicolai .
Musikalische Leitung : A. Loreutz.

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Sir John Falstaff Hans Keller
Herr Ruth ) Bürger vo» (A!. Bilttner
Herr Reich ) Windsor (G . Hagedorn
Fenton H- Siewert
Junker Spärlich h - Bussard
Doktor Casus Fritz Mechler
Frau Fluth Ätarie Rudy
Frau Reich M . Mosel-Tomschik
Jungfer Anna Reich Th . Müller -

Reichel
Der Kellner im Gasthaus

zum Hosenbande
Burger :
Erster
Zweiter
Dritter

Ein Schileider

H, Benedict

Max Schneider
Heinrich Blank

I . «Yrötzinger
Josef Kauders

Bürger und Bürgerinnen von
Wkudsor. Masken von Elfen , Wespen,

Mücken und Fliegen .
Die große Pause findet nach den«

2 . Akte statt .
Anfang : halb sieben Uhr .

Ende : nach neun Uhr .
Preise der Plätze : Balkon l . Abt . Wi .
6 . — , Sperrst » I . Abt . Mk . 4 50 usw.

Vergebung von Sauarbeiten .
Zum Um - und Erweiternngs -

ban der Festhalte , Küchenbau
und östliche Kleiderablage hier find

die Dchreinerarbciteu
zu veraebeu .

Vordrucke können beim städt .
Hochbauamt , K ' rl - Friedrichstraße
Nr . 8, Zimmer Nr . 170, abgeholt
werden .

Daselbst sind auch Angebote bis
Freitag , den 8 . Januar 1915 ,

vormittags 10 Uhr ,
einzureiche».

Karlsruhe , 28 . Dezember 1914 .
Ttädt . Hochbanamt .

Lehrlings -Bermittlung .
Bei dem unterzeichneten Amte haben sich eine größere Anzahl

lchrliiige md lkhrMtzm aller ftrnfeuttm
vormerken lassen.

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und
Fabrikanten um gefl. Zuweisung vou Austrägen unter Angabe , ob die
Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Di - Vernnttliing erfolgt in den üblichen GeschäftSstunden (vor-
mittags 8 — 12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr ) völlig kostenlos.

Zur Beraiung in der Berufswahl finden jede » DienStag im »
Freitag , abends von v—7 Uhr , besondere Bcratuugsstunde » statt .
Wir laden Eltern und Vormünder zur regen Benützung ein .

Städtisches Arbeitsamt
(Arbeitsnachweisstellej .

Zähringerstrafte 100 . Männliche 'Abteilung Telephon
weibliche Abteilung Telephon » 4 » .

pfiilht ciiltg jede»
kathol. fiflufitiflim

fei er Prinzipal , Handlungsgehilfe oder Lehrling , ist es , sich einem

der im Verbände kath. kaufm. Vereinigungen Deutschlands zusam-
mengeschlossenen Vereine od. al» Einzelmitglied dem Verbände
anzuschließen. Sitz : Wen <LuI>r). — Wae erstrebt der Verband ?

Heistige, wirtschaftliche und soziale Keönng
des ganzen Kanfmannsstandes

die geizige Hebung durch allgemeine und fachNche Au,S,rdnng
seiner Mitglieder sowie durch ? ssege der rekiglSsen Zdeake,
die « Irtfchaftklche und foziake durch ZiarSletnug der Alittek der
Sewnhirfe , vor allem der vorzüglich wirkenden ZSohkfahrtseln -
richtungcn , sowie durch Erwirkung hinreichender Staatzhitf «.

Wohtfahrtseinrichtungen
drs vcrbaiidls itath . kaufm. öettiitipiijt «:
Sterbellasse : Stellenvermittlung : Rechtsschutz
Krankenkasse (E. K .) : Stell,nlosenverlichernng'

St . . Warien . Mtwen . und WaismKilsssonds . .

Sparkasse .
Auskunft und Anmeldeformulare erhältlich durch den OrtSverei « :

„ Aidelitas " , herein katholischer Kaufleute »ad
Beamten in Karlsrufie .

Dereiuslokati Kotel Zlow « «k.
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